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Nachſte Konferenz. 


Ort: Nicht beſtimmt, dem Komitee überlaſſen. 

Zeit: Dem Komitee überlaſſen. 
Eröffnungsprediger: H. Schulz: Stellvertreter: R. A. Schmidt. 
Miſſionsprediger: A. Vogel; Stellvertreter: Prof. H. von Berge. 


Lehrprediger: Prof. W. Rauſchenbuſch: Stellvertreter: Prof. A. J. 


Ramaker. 
Miſſionskomitee. 
J. Kaaz, bis zum Jahre 1918. 
H. Schulz, 1918. 
F. Kaiſer, 0 q 1 1914. 


A. P. Mihm, “ " , 1914. 
C. A Daniel, 1 3 1915. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 


; 
A. P. Mihm, C. A. Daniel; Stellvertreter: F. Kaiſer. 
Miſſionsſekretär. 
A. P. Mihm, 84 Benton Str., Berlin, Ont. 
Schatzmeiſter. 


F. Kaiſer, 15 Woodward Str., Rocheſter, N. J. 
Vertreter im Waiſenkomitee. 
H. C. Gleiß, 714 Columbia Bank Bldg., Pittsburg, Pa. 
Truſtees. 

G. Sack, Pittsburg, Pa.; A. Pequegnat, Berlin, Ont.; 
H. Kugel, Erie, Pa. 
Anordnungskomitee. 

[ C. A. Daniel, Julius Kaaz, H. Marſchner. 


Oeſtliche Konferenz. 


Eröffnung. Die 62. Jahresverſammlung wurde am Mittwoch Abend, 
den 28. Auguſt, in der Kirche der Erſten Gemeinde Pittsburg, Pa., eröffnet. Die 
Plattform war prachtvoll mit Pflanzen und Blumen geſchmückt. Nach den ge⸗ 
wöhnlichen Präliminarien hielt Br. A. P. Mihm die Eröffnungspredigt. Er hatte 
ſich 2 Kor. 3, 18 zum Texte gewählt und behandelte das Thema: „Die Verwand⸗ 
lung des Gläubigen in Jeſu Bild.” Folgende Punkte wurden beleuchtet: 1. Das 
chriſtliche Leben iſt ein Leben, das Jeſus ſpiegelt und widerſpiegelt. 2. Dieſes 
Leben iſt ein Leben, das verwandelt wird. 3. Dieſe Veränderung wird ſich zur 
vollkommenen Ahnlichkeit des Herrn geſtalten. Der Geſang des Gemeinde-, ſowie 
auch des Männerchors erfreute alle Anweſenden und trug weſentlich zur Verſchö⸗ 
nerung des Gottesdienſtes bei. Br. H. Schulz, Prediger der bewirtenden Ge⸗ 
meinde, verſicherte allen Delegaten und Beſuchern in warmen Worten, daß ſie 
herzlich willkommen ſeien, worauf der letztjährige Vize⸗Vorſitzende, Br. F. Kaiſer, 
erwiderte. Er ſprach beſonders ſein Bedauern über den Verluſt der Konferenz 
durch den Wegzug des Br: H. P. Donner aus. Er iſt der einzige Laie, der je in 
der Geſchichte derſelben zum Vorſitzenden erhoben wurde. 

Organiſation. Am Donnerstag Vormittag um 10 Uhr eröffnete der 
Vize-Vorſitzende, Br. F. Kaiſer, die Geſchäftsſitzung mit dem Singen eines Liedes 
und der Verleſung des 23. Pſalms. Br. P. Ritter leitete im Gebet. Hierauf 
wurde die Delegatenliſte feſtgeſtellt. Sie iſt wie folgt: 

New York. Buffalo, 1. Gem.: C. A. Daniel, A. J. Beuermann, Schw. 
A. J. Beuermann, John Menie, Henry Bieber, Edw. Schroder, 3. Gem.: F. 
Kaaz, Caroline Goldſchmidt, E. O Fiſcher, Schw. E. O. Fiſcher, Chriſtine Chriſt. 
Bethel-Gem.: A. Vogel. Rocheſter: F. Kaiſer, Prof. L. Kaiſer. 2. 
Gem.: P. Ritter. Ontario. Berlin: A. P. Mihm. Hanover: H. 
Marſchner. Killaloe: C. C. Laborn. Lyndock: E. Kneisler, R. Hein. 
New Hamburg: G. W. Puſt, Schw. G. W. Puſt. Pennſylvanien. An⸗ 
thony: D. Ulmer. Creighton: A. Meereis, Schw. A. Meereis, Schw. 
A. Pauling. Erie: W. Rieger, Sr., F. G. Schillingen, H. Kugel. Home⸗ 
ſte ad, 1. ungariſche Gem.: S. Groza, Schw. S. Groza. Munſon: 
G. Litke, Schw. Bertha Brandt. Pittsburg, 1. Gem.: H. Schulz, H. C. 
Gleiß. G. Sack, J. Käſe, W. Lück, C. H. Günther, Schw. W. H. Federmann, Stell- 
vertreter: U. Ehrenberg. 2. Gem.: Geo. Noll, S. S. Hämel. Nordſeite 
1. Gem.: R. A. Schmidt, E. Schütz, J. Grieger. 

Die Konferenz hatte auch die Freude, die Brüder G. A. Schulte und G. Fetzer 
(letzterer traf etwas ſpäter ein) in ihrer Mitte zu haben. Es wurde beſchloſſen, 
ſie willkommen zu heißen und ſie, nebſt anderen beſuchenden Geſchwiſtern herzlich 
einzuladen, teilzunehmen an allen Beratungen. 

Für Ergebnis ſämtlicher Wahlen ſiehe Seite 1 und 2. 

Es wurde beſchloſſen, das gedruckte Programm mit folgenden Veränderungen 
anzunehmen: 1. Daß Br. C. A. Daniel an Stelle von J. Palmay rede über das 
Thema: „Unſere Aufgabe den fremdſprachigen Völkern gegenüber.“ 2. Daß Br. 
G. A. Schulte an Stelle von Br. R. A. Blandau rede über: „Unſere Aufgabe unſe⸗ 
rem eigenen Werke gegenüber.“ 3. Daß Prof. L. Kaiſer an Stelle von Br. W. 
Papenhauſen rede über: „Bedürfen die Prinzipien der Baptiſten weiter betont zu 
werden?“ 

Es wurden folgende Komitees ernannt: 

Berichterſtatter: Für die Pittsburger deutſche Preſſe: H. Marſchner; für die 
engliſche Preſſe: H. C. Gleiß; „Sendbote“, A. Vogel; „Examiner“ und „Stan⸗ 
dard“, J. Kaaz; „Canadian Baptiſt”, A. P. Mihm; „Commonwealth“, R. A. 
Schmidt. Komitee zur Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: E. O. Fiſcher, F. 
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Schillingen, H. Hirſh. Heimgänge: A. Meereis, R. A. Schmidt, A. Vogel. An⸗ 
ordnung der nächſten Konferenz: C. A. Daniel, J. Kaaz, H. Marſchner. Durch- 
ſicht der Briefe: A. P. Mihm, E. Kneisler, S. Groza. Miſſionsſache: C. A. 
Daniel, H. C. Gleik, C. C. Laborn. Schulſache: R. A. Schmidt, A. Meereis, 
Prof. L. Kaiſer. Publikationsſache: H. Marſchner, G. Fetzer. Waiſenſache: A. 
Vogel, H. C. Gleiß, C. C. Laborn. Wichtige Zuſchriften: P. Ritter, A. P. Mihm, 
H. Schulz. Dankesbeſchlüſſe: E. Kneisler, C. A. Daniel. Muſik: Prof. G. 
Schminke, H. C. Gleiß. Gottesdienſte: H. Schulz, R. A. Schmidt, G. A. Sack. 
Aufnahme neuer Gemeinden: H. Marſchner, H. C. Gleiß, W. Rieger, Sr. 


Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden am Donnerstag Vor- 
mittag verleſen. Das Komitee zur Durchſicht derſelben unterbreitete folgenden 
Bericht, der angenommen wurde: 

Eine Durchſicht der Gemeindebriefe ergibt, daß das verfloſſene Konferenzjahr 
kein ſehr fruchtbares geweſen iſt und daß es zu keiner durchgreifenden Erweckung 
im allgemeinen gekommen iſt. Die Zahl der berichteten Taufen iſt ein wenig höher 
als im vorhergehenden Jahr und beträgt 107. Doch ſind 9 von den 22 Gemein⸗ 
den, deren Briefe vor uns liegen, in dieſer Hinſicht leer ausgegangen. Wir haben 
93 von deutſchen Gemeinden aufgenommen und 87 abgegeben, nur 7 von eng⸗ 
liſchen Gemeinden erhalten und 31 an engliſche Gemeinden entlaſſen. Durch Er⸗ 
fahrung und Wiederaufnahme kehrten 11 wieder in unſere Reihen zurück, aber 
durch Ausſchluß wurde unſere Zahl um 14 vermindert und durch Streichung um 
25. Der Tod forderte 28. Nach den vor uns liegenden Zahlen beträgt die ganze 
—.— 218, die ganze Abanhme 187, demnach wäre ein Reingewinn von 31 

iedern. Von den 34 Gliedern, welche die ungariſche Gemeinde in Homeſtead 
entlaſſen hat, haben 19 zur Bildung einer neuen Gemeinde in McKeesport, Pa., 
beigetragen. Es wäre hier zu erwähnen, daß während wir nach dem letztjährigen 
Konferenzbericht 29 Gemeinden auf der Liſte haben, diesmal nur 22 Gemeinden 
berichtet haben. Von dieſen hat ſich die Zweite Gemeinde Buffalo, die mit 87 
Gliedern auf der Liſte ſtand, aufgelöſt. Seboſtopol und Elmwood, Ont., beſtehen 
noch. Aber Williamsport, Calvaray-Gemeinde, ſowie Fairfield und Hepburn find 
ganz engliſh und werden wohl nicht mehr an uns berichten. Es iſt fraglich, ob 
wir ſie auf unſerer Liſte weiter führen ſollten. Desgleichen iſt es fraglich, ob die 
Gemeinde Shawnee noch beſteht, die mit 22 Gliedern noch auf der Liſte verzeichnet 
iſt, wenigens hat ſie ſeit mehreren Jahren nicht an die Konferenz berichtet. We- 
gen der beklagenswerten Unvollſtändigkeit und Unzuverläſſigkeit der Statiſtiken 
iſt es Eurem Komitee unmöglich, einen genauen vergleichenden Bericht abzulegen. 
Von beſonderem Intereſſe in den Briefen ſind folgende Tatſachen: Die Erſte Ge- 
meinde in Buffalo hat 8700 von der Schuld auf der Predigerwohnung abgetragen 
und verteilt 500 „Wegweiſer“ monatlich. Die Dritte Gemeinde Buffalo freut ſich 
der Ankunft ihres neuen Predigers, Br. J. Kaaz. Die Bethel⸗Gemeinde Buffalo 
. hat das Doppelt-Kuvertſyſtem eingeführt. Die Erſte Gemeinde Rocheſter reno- 
viert ihre Kirche und ſchafft eine neue Pfeifenorgel an. In der Zweiten Gemeinde 
Rocheſter ſind Jugendverein und Sonntagsſchule vorwiegend engliſch geworden. 
Die Gemeinde in Neuſtadt, Ont., iſt im Bau einer neuen Kirche begriffen, deren 
Eckſtein am 28. Juli gelegt wurde. Der Jugendverein der Gemeinde in New 
urg, Ont., hat das Preisbanner für Bibelleſen über alle anderen Jugend⸗ 
vereine in Ontario und Quebec gewonnen. Die Gemeinde in Erie feierte ihr 50. 
Jubiläum und renovierte bei der Gelegenheit ihr Gotteshaus, ſowie Predigerwoh- 
nung. Ihr Prediger, Br. R. A. Blandau, hat reſigniert. In der Gemeinde An- 
thony werden alle Gottesdienſte in der engliſchen Sprache geführt, doch will die 
Gemeinde noch in Fühlung mit uns bleiben. Die Zweite Gemeinde Pittsburg 
erwägt die Frage ihres Fortbeſtehens. Die Erſte Gemeinde Pittsburg hat ihr 
Verſammlungshaus gründlich renoviert und durch einen notwendigen Anbau zweck⸗ 
entſprechend vergrößert. Die Koſtenauslage betrug 81700. Die Kapelle der Wil⸗ 
der Str.⸗Miſſion der Erſten Gemeinde Rocheſter iſt erheblich durch Feuer beſchädigt 
worden. Während alſo viele unſerer Gemeinden eine löbliche Tätigkeit entfaltet 
haben in dem äußeren Aufbau der Gemeinde und der Ausbildung des Finanz⸗ 
ſyſtems für lokale und auswärtige Zwecke, iſt unſer dringendſtes Bedürfnis zur 
— tieferes Intereſſe an den großen geiſtlichen Zielen der Gemeinde Jeſu 

i, ein tieferes geiſtliches Leben bei unſeren Gliedern und ein ſtärkeres Ver- 
langen nach der Bekehrung von Seelen, die noch außer Chriſto und dem neuen 
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Leben aus Gott ſtehen. Wir danken dem Herrn für alle Hilfe, die Er uns ge⸗ 
ſpendet, für alle Geduld, die Er mit uns gehabt. Möchte in dem kommenden Jahr 
das Licht auf allen Gemeindeleuchtern heller brennen und weiter ſcheinen als je 
zuvor! — Das Komitee. 


Miſſiensſache. Br. A. P. Mihm, der an Br. 5. Friedrichs Stelle 


erſucht worden war, als Miſſionsſekretär zu dienen, verlas folgenden Miſſions⸗ 
bericht, worauf Annahme folgte: 2 


Bericht des Miſſionsſekretärs. 


Teure Brüder im Herrn! Mit dankerfülltem Herzen gegen das große Haupt 
der Gemeinde, den Erzbiſchof und Hirten unſerer Seelen, unſeren Herrn Jeſum, 
rühmen wir als Miſſionskomitee ſeine gnädige Durchhilfe in dem verfloſſenen 
Konferenzjahr. Euer Komitee verſammelte ſich in Berlin, Ont., nach der Wahl 
der neuen Mitglieder, laut Vorſchrift der Konſtitution, und organiſierte ſich durch 
Erwählung von Br. A. P. Mihm zum Vorſitzenden und Br. F. Friedrich, den von 
der Konferenz erwählten Miſſionsſekretär, zum Protokollführer. Im Januar 
1912 folgte Br. F. Friedrich einem Rufe der Erſten Gemeinde Chicago, Ill. Das 
Komitee ſprach in einem Beſchluß ſein Bedauern darüber aus, daß Br. Friedrich 
aus unſerem Kreiſe ſchied, dankte ihm herzlich für ſeine mehrjährigen Dienſte als 
Glied des Miſſionskomitees und Miſſionsſekretär der Sſtlichen Konferenz und 
wünſchte ihm fernerhin Gottes Segen. Das Komitee erwog die Beſetzung der 
vakant gewordenen Stelle im Komitee, ſtand aber davon ab, da es in der Konſti⸗ 
tution der Konferenz die Bevollmächtigung dazu nicht finden konnte. Die Jahres- 
verſammlung des Komitees wurde am 20. März 1912 mit der Erſten Gemeinde 
Buffalo abgehalten. Bei dieſer Gelegenheit wurde Br. A. P. Mihm erſucht, Br. 
Friedrichs Stelle als Sekretär auszufüllen bis zur Tagung der Konferenz. Br. 
C. A. Daniel wurde mit dem Vorſitzendenamte betraut. Die von uns in der 
Jahresſitzung gemachten Empfehlungen an das Allgemeine Miſſionskomitee wur⸗ 
den ohne Ausnahme gutgeheißen und angenommen. Bezüglich unſeres Miſſions⸗ 
werkes in der Konferenz, der Tätigkeit der Miſſionare während des Jahres und 
des Standes der Gemeinden iſt folgendes zu berichten: 

Arnprior, Ont., mit MeNab als Station. Br. W. A. Schön, Miſ⸗ 
ſionar. Gliederzahl 95. Die Gemeinde gibt 8400 und Wohnung, die Miſſion 
8250. Die vor einem Jahr von der Gemeinde gehegte Abſicht, eine neue Kirche 
zu bauen, iſt aus verſchiedenen Gründen von ihr aufgegeben worden. Dieſes ge⸗ 
reichte etwas zur Entmutigung des Predigers. Trotzdem keine Taufen zu be⸗ 
richten ſind, befindet ſich doch das Werk der Gemeinde in gutem Zuſtand und Friede 
herrſcht in ihren Grenzen. 

Sebaſtopol, Ont. Br. Edward Kneisler, Miſſionar. Gliederzahl 51, 
Die Gemeinde gibt 8150, die Miſſion 8100. Br. Kneisler bedient dieſe Felder in 
Verbindung mit der ſelbſtändigen Gemeinde Lyndock, wo er auch Wohnung hat. 
Die Gemeinde Sebaſtopol, die gegenwärtig in einer keinen Blockkirche ſich ver⸗ 
ſammelt, hat beſchloſſen, den Bau einer neuen Kirche vorzunehmen, und erſuchte 
um unſere Mithilfe. Es wurde heſchloſſen, die Gemeinde in _ Vorhaben zu 
ermutigen durch eine Gabe von $400 aus der Kapellenbaukaſſe. Obwohl auch 
hier ſichtbar nicht geerntet worden iſt während des Jahres, ſind doch die Ausſichten 
hoffnungsvoll. | 

Pittsburg, Pa., Nordſeite. Br. R. A. Schmidt, Miſſtonar. Glie⸗ 
derzahl 87. Die Gemeinde gibt zum Gehalt $400, die Miſſion 8400 und die 
„Pittsburg Baptiſt Aſſociation“ 8100. 4 Perſonen wurden getauft. Br. Schmidt 
ſchreibt: „Wir arbeiten voran im Vertrauen auf den Herrn. Die Vereine ent- 
falten eine rege Tätigkeit, vor allem der Schweſtern⸗Miſſionsverein, der ſoweit 
nahezu 8500 für Kirchenſchuld aufgebracht hat. Die Gemeinde hat eine hoffnungs- 
volle Sonntagsſchule, die, trotz Verluſt von Kindern durch Wegzug, ihre Schüler⸗ 
zahl ziemlich aufrecht erhalten hat.“ : 

ew Kenſington, Miſſion der 1. Gem. Pittsburg. Br. Heinrich 
Hirſch von unſerer theologiſchen Schule in Rocheſter wurde angeſtellt, während der 
Sommerferien auf dieſem Felde zu wirken. Die Gemeinde gibt 850, die Miſſion 
8125. Br. Hirſch berichtet, daß das Feld ein vielverſprechendes ſei, auf dem viele 
Deutſche wohnen. Er glaubt, die Miſſion iſt innerlich gewachſen während des 
Sommers, und meint, es wäre wünſchenswert, einen Mann hier auf volle Zeit 
anzuſtellen. 
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Wilder Str. -Miſſion der 1. Gem. Rocheſter, N. ). Auf dieſem 
Sethe wurde Br. Peter Buſchmann von der Schule für die Sommerferien, in Ver 
indung mit der Gemeinde, angeſtellt. Die Erſte Gemeinde gibt 875, die Miſſion 
$100. Am Sonntag Morgen, den 4. Auguſt, iſt die Kapelle dieſer Miſſion durch 
| Feuer beſchadigt worden und zum Teil abgebrannt. Dieſes iſt beſonders zu be 
6 dauern, da erſt vir kurzem die Kapelle renoviert worden war mit einer Ausgabe 
: bon 81800. Der Schaden wird auf $2800 berechnet und $2000 Verſicherung 
ſtand auf dem Gebäude. Man hofft, die Kapelle bald wieder aufzubauen. | 
Folſomdale, N. Y. Gliederzahl 40. Dieſe Gemeinde iſt noch immer 
| zu unjexem Bedauern predigerlos. Von ſeiten des Komitees wurde der Gemeinde 
der nellen. gemacht, für den Sommer wieder einen Studenten von der Schule 
N 
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anzuſtellen, für deſſen Beſoldung wir mithelfen wollten. Die Gemeinde lehnte 
jedoch dieſen Vorſchlag ab, indem ſie gerne einen permanenten Prediger haben 
möchte. Euer Komitee hat ſich diesbezüglich an verſchiedene Brüder gewandt, aber 
| die Bemühungen, den geeigneten Mann zu finden, ſind ſoweit erfolglos geweſen. 
9 Es iſt wünſchenswert, daß der zukünftige Prediger auf dieſem Felde teilweiſe in 
Engliſch predigt. 
Munſon, Pa. Gliederzahl 48. Euer Komitee freute ſich, im vergange 
nen Herbſt einen paſſenden Mann für dieſes ſchwierige und problematiſche Feld 
gewonnen zu haben. Doch die Verhältniſſe änderten ſich und der betreffende Bruder 
zog ſein Jawort zurück. Im Frühjahr ging Br. D. Zwink auf Ermutigung des 
Komitees nach Munſon und wirkte dort im Segen eine Reihe von Wochen. Euer 
Komitee erſuchte Br. Zwink, die Arbeit auf unbeſtimmte Zeit weiterzuführen, und 
ſtellte ihm unſere kräftige finanzielle Mitwirkung in Ausſicht, aber bei der Un- 
=> pine des Werkes konnte ſich Br. Zwink nicht dazu entſchließen. Durch das 
gemeine Miſſionskomitee wurde Evangeliſt Appel nach Munſon geſandt und 
wirkte dort zwei Monate lang. Evangeliſtiſche Verſammlungen wurden abgehal— 
ten, zu welchen der Herr Segen gab, und 16 Seelen wurden getauft und eine 
*% Frau wieder aufgenommen. Dieſes Feld iſt trotz ſeiner eigentümlichen Schwie— 
rigkeiten und der Tatſache, daß manche Gemeindeglieder nach anderen Orten ge 
gogen ſind, ein ergiebiges und fruchtbares geweſen. Hoffentlich gelingt es uns, 
asſelbe anhaltender mit dem Wort zu bedienen, oder ganz zu beſetzen. 
Es dürfte auch an dieſer Stelle erwähnt werden, daß es dem Canadiſchen 
5 Miſſionsverein letzten Herbſt gelang, in Beſitz des Kircheneigentums in Zürich, 
Ont., zu gelangen und dasſelbige vorteilhaft zu verkaufen zum Preiſe von 81050. 
zon dieſer Summe ſind einſtweilen 8700 für Kapellenbau im canadiſchen Weſten 
n den Allgemeinen Miſſionsverein überwieſen worden. Der Canadiſche M1)- 
onsverein hat ebenfalls die noch übrigen Glieder in Logan zur übertragung des 
ircheneigentums bewogen; zur Zeit ſind Schritte im Gange, dasſelbe mit dem 
unbenutzten Eigentum in Woolwich, Ont., zu bewerkſtelligen. 
Die Miſſionsmannſchaft iſt nach dem obigen nicht ſehr groß geweſen im Laufe 
des Jahres, nur 5, wovon 2 Studenten, die nur für 3 Monate angeſtellt waren. 


Es hält ſchwer, für die kleineren Felder auf dem Lande geeignete Männer zu finden. 

Eine Zuſammenſtellung der Zahlen aus den Cuartalberichten der Brüder 
ergibt: Dienſtwochen 187, Predigten 409, Gebetsſtunden 202, Hirtenbeſuche 1167, 
Taufen 20, Aufnahme durch Briefe 3, durch Bekenntnis 1. Entlaſſen durch 
Briefe 1. Abnahme durch Tod 3. Glieder in den Miſſionsgemeinden 388. Bi⸗ 
beln und Teſtamente verteilt 20. Traktate 984 Seiten verbreitet. Schüler in 
den Sonntagsſchulen 244. Lehrer in denſelben 46. Unterſchreiber für den 
„Sendboten“ 40. Eine Prüfung dieſer Zahlen ergibt, daß die Schülerzahl in der 
Sonntagsſchule in einigen dieſer Miſſionsgemeinden ſehr gering iſt, viel geringer 
als die Zahl der Gemeindeglieder, und läßt die Frage aufſteigen, ob nicht dieſel- 
bige vergrößert werden könnte. Vielleicht könnte auch mehr geſchehen in der Ver⸗ 
breitung von chriſtlichen Schriften. Wir glauben, daß unſere Miſſionare treulich 
| arbeiten inmitten mancher Schwierigkeiten und oft umringt von einer Atmoſphäre 
4 religiöſer Gleichgültigkeit. Sie bedürfen und begehren unſere Fürbitte und unſer 


ntereſſe. Der Herr wolle ſein Werk bauen und vermehren! | 
d N Im Auftrag des Komitees, 


A. P. ihm, Sekretär. 


Folgende Vorlage vom Komitee für Miſſionsſache wurde angenommen: 


1. Das Komitee für die 9 möchte zu allererſt ſeine Anerkennung 
und Freude ausſprechen über die Opferwilligkeit und Wohltätigkeit, die ſich in 


= 
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unſeren Gemeinden wahrend des vergangenen Jahres geoffenbart hat. | Es ſind 
$14 506.33 für Miſſionszwecke eingelaufen, nämlich $601.39 mehr, als im Vor- 
jahre, und das vorige Jahr war ein gutes. Der Herr hat uns geſegnet und wir 
haben getan, was wir ſchuldig waren. Wenn ſämtliche Gemeinden das „Duplex“ 
Kuvertſyſtem einführen würden, glauben wir, daß ſelbſt dieſe Summe noch über⸗ 
ſchritten werden könnte. 2. In Bezug auf das Zurückziehen unſerer deutſchen Ge⸗ 
meinden von den engliſchen Miſſionsbeſtrebungen können wir nur einen nachteiligen 
und unheilſamen Einfluß wahrnehmen, und empfehlen daher, daß eine innige Ko, 
operation erwirkt werde. 3. Seit der Einführung des „Budget“ ⸗Syſtems von 
ſeiten der „Northern Baptiſt Convention“ iſt in manchen Gemeinden Mißver⸗ 
ſtändnis und Unruhe hervorgerufen worden. Unſere Gemeinden tragen für Ein- 
beimiſche und Auswärtige Miſſion regelmäßig bei und bedauern es, als ,, Non-con- 
tributing Churches“ betrachtet zu werden. Wir empfehlen daher: a) Daß wir 
mit allen „State Convention Apportionment Committees“ verſuchen, ein Über⸗ 
einkommen zu treffen, wobei ſie unſere Arbeit anerkennen. b) Daß unſer 
Allgemeines Miſſionskomitee mit dem „Apportionment Committee“ der „Nor⸗ 
thern Baptiſt Convention“ Rückſprache halte, um eine Anerkennung und ein Ver⸗ 
ſtändnis unſerer Miſſionsbeſtrebungen zu erwirken. 4. Wir empfehlen, daß eine 
allgemeinere und durchgreifendere Beteiligung an der aggreſſiven Miſſionsarbeit 
in den Städten erſtrebt werde. Dazu dürften die Schweſternvereine, Jugend⸗ 
vereine, Männervereine u. ſ. w. durch ſyſtematiſches Studium der Einheimiſchen 
und Heidenmiſſion angehalten werden. Die intelligente Information über Miſ⸗ 
ſion geht der regen Inſpiration für dieſelbe voraus. — Das Komitee. 

Br. F. Kaiſer, Schatzmeiſter der Konferenz, gab uns Auskunft über die Finan- 
zen derſelben. Er konnte eine bedeutende Zunahme von Beiträgen im Vergleich 
zum vorigen Konferenzjahr berichten. Sein Bericht wurde dem Komitee zur Prü⸗ 
fung übergeben. Nach deſſen Bericht, denſelben als richtig erfunden zu haben, 
wurde der Bericht angenommen. (Siehe Statiſtik. ) 


Schul fache. Prof. L. Kaiſer redete in intereſſanter Weiſe über unſere 


Schule in Rocheſter. „Sie iſt gleichſam der Nerv der Gemeinſchaft. Wenn es 
hier gut geht, ſo iſt im allgemeinen Werk die Ausſicht ebenfalls gut. An den 


ſtudierenden Brüdern merkt man, wie es in den Gemeinden ausſieht, wie der Puls 
der Gemeinſchaft ſchlägt. Ohne lebendige Zeugen iſt das Wort ein toter Buch⸗ 
ſtabe.“ Eine rege Beſprechung folgte. 

Das Komitee legte folgenden Bericht vor, der angenommen wurde: 

1. Wir hatten die Freude, auch in dieſer Tagung einen unſerer Lehrer als 
Vertreter der Erziehungsſache in unſerer Mitte zu haben in Prof. L. Kaiſer. Mit 
großem Intereſſe lauſchten wir ſeinem Bericht. 2. Wir erkennen zu unſerer 
Freude, daß unſere Anſtalt in Rocheſter immer mehr eine wichtige Stellung ein⸗ 
nimmt als ein Organ oder Zweig in der Geſamttätigkeit unſerer Gemeinden und 
deren Aufgabe für die Zukunft. 3. Ein überblick — die Schar der jungen Män⸗ 
ner, welche ſeit einigen Jahren dort eine Vorbereitung ſuchen, läßt eine allmäh⸗ 
liche Veränderung des Charakters der Anſtalt erkennen, daß infolge davon ihre 
Vorbereitungstätigkeit ſich erweitert in der Ausrüſtung von Arbeitern unter ande⸗ 
ren Nationalitäten und wir als eine Benennung durch unſere Schule in Rocheſter 
in ein zeitgemäßes Verhältnis treten zur Völkermiſſion unſeres Landes und der 
Welt. Auch dieſes begrüßen wir mit Freuden. 4. Wir empfehlen unſere Schule 
und unſere Lehrer dafelbſt der ernſtlichen Fürbitte der Glieder unſerer Gemein⸗ 
den, ſowie der ferneren eifrigen finanziellen Unterſtützung. Es iſt zu bedauern, daß 
dieſes Schuljahr mit 8500 Rückſtand beſchloſſen werden mußte. 5. Freuen wir 
uns über die glückliche Wahl einer Hausmutter, über ihre Geſchicktheit und Freu⸗ 
digkeit zu ihrer wichtigen Stellungsaufgabe. — Das Komitee. 


Publikatiensſache. Br. G. Fetzer machte intereſſante Mitteilungen 
über unſer Miſſionswerk in Cleveland. Er überbrachte der Konferenz auch einen 
beſonderen Bruß von dem Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner. Das dazu er⸗ 
nannte Komitee berichtete folgendermaßen: N. 

Der gegenwärtige gute Stand unſeres Publikationswerkes veranlaßt uns, 
zunächſt dem Herrn dankbar zu ſein für die der Gemeinſchaft durch Vermittelung 
unſeres Verlagshauſes gewordenen Segnungen. Sodann möchten wir dem Ko⸗ 
mitee, ſowie den Beamten und Mitarbeitern unſeres Publikationswerkes unſeren 
Dank und volle Anerkennung für ere treue Arbeit übermitteln. Ganz beſonders 
aber möchten wir Dank und Anerkennung dem wackeren Schriftleiter des „Send⸗ 
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boten und des „Vereins⸗ Herold“, Br. G. Seger, und dem tüchtigen Geſchafts 
führer, Br. H. P. Donner, zollen und unſere Freude darüber bekunden, daß es 
dem Komitee gelungen iſt, in Br. Donner einen Mann zu gewinnen, unter deſſen 
Es Leitung das Geſchäft auf eine, wie wir hoffen, bisher nicht erreichte 
Ho gebracht werden wird. Wir heißen es gut, daß Br. Donner das Lager alter 

ücher in geſchäftsmänniſcher Weiſe räumen und einen Katalog neuer Bücher 
anfertigen läßt, den wir beſonders unſeren Gemeinden empfehlen, damit ſie nicht 
nur mit guter Lektüre verſehen werden, ſondern durch Bezug dieſer Lektüre von 
Br. Donner dem Publikationshauſe unſerer Benennung den Nutzen zuwenden. 
Ebenſo empfehlen wir unſeren Gemeinden, unſere Blätter nicht nur ſelber zu hal- 
ten, ſondern dieſelben auch anderen zu empfehlen. Damit die Miſſionsarbeit 
durch Kolportage und freie Verbreitung von Bibeln und Traktaten unſeres Publi, 
kationswerkes weitergeführt und erweitert werden kann, empfehlen wir den Ge 
meinden und Sonntagsſchulen, die Bibeltagkollekten ſo groß wie möglich zu machen. 
Die im vorigen Jahre gemachte Empfehlung möchten wir wiederholen, daß den 
Sonntagsſchulen diertel jährlich eine Miſſionslektion geboten werde, ſowie befiir- 
worten, daß die zu leſenden Bibelabſchnitte der Lektionsblätter leſegerecht gemacht 
werden durch Zuweiſung der zuſammengehörigen Abſchnitte an die betreffenden 
Leſer, wie es z. B. beim wechſelweiſen Bibelleſen in den Bibeltagprogrammen 
geſchie t. gum Schluß empfehlen wir unſer ganzes Publikationswerk und die 

mſelben ihre Kräfte widmenden Brüder der ernſten Fürbitte der Gemeinden, 
damit der Herr dieſen Brüdern immerdar Freudigkeit zu ihrer Arbeit, ſowie Kraft 
und Geſundheit Leibes und der Seele ſchenke und erhalte. — Das Komitee. 


Waiſenſache. Br. H. C. Gleik, Vertreter der Waiſenſache, berichtete. 
Er wurde wieder einſtimmig erwählt. Sein Bericht lautet wie folgt: 

Wir ſind immer noch da, wo wir waren. In dem Brief, den wir Euch letztes 
Jahr ſandten, ſprachen wir die Hoffnung aus, daß wir bald in einer anderen 
Stadt ſein würden. Die Hoffnung iſt zu Waſſer geworden. Es iſt keine Ein⸗ 
ladung von anderen Städten gekommen, welche der Vorſtand annehmen konnte. 
So blieb uns nichts anderes übrig, als in Louisville zu bleiben. Bei der letzten 
Jahresſitzung wurde nun ein weiteres Komitee ernannt, um Vorlagen zu bereiten, 
die der nächſten Bundeskonferenz vorgelegt werden ſollen. Wir ſind ſehr froh, 
berichten zu können, daß die Kinder in der Heimat in Louisville alle in beſter Ge— 
ſundheit geweſen ſind. Alle ſind fleißig zur Schule gegangen. Unſere Waiſen⸗ 
mutter, Schw. Anna Gelan, iſt ihnen in Wirklichkeit eine liebende Mutter. Es 
könnte nicht beſſer und lieblicher gewirtſchaftet werden. Es ſind nicht viele Kin— 
der dort, etwa 17, aber dieſe bedürfen unſerer Aufmerkſamkeit, und ſie erhalten 
ſie aufs ſorgfältigſte. Desgleichen werden 17 Witwen mit 76 Kindern mit einer 
monatlichen Gabe — 1 Drei davon wurden in dieſem Jahr neu aufge— 
nommen, während zwei ſelbſtändig wurden und mit Dank auf weitere Hilfe ver- 
zichteten. Es ſollte betont werden, daß nach unſeren Regeln wir aus dieſer Kaſſe 
nur Witwen mit unmündigen Kinderrr helfen können. Wir dürfe nicht einfach 
Witwen helfen. Wo hilfsbedürftige Witwen mit Kindern ſind, da ſollten die 
Beamten der Gemeinde ſich an den Vertreter der Waiſenſache in der betreffenden 
Konferenz wenden und um Hilfe anfragen. Es iſt nicht die Aufgabe des Ver⸗ 
treters, ſolche Fälle aufzuſuchen. Sehr erfreulich iſt es, zu berichten, daß alle 
Rechnungen prompt bezahlt werden konnten. Es iſt dies ein Liebeswerk der gan- 
zen Gemeinſchaft, nicht etwa der Waiſenbehörde. Wir verſuchen, ſo vorſichtig wie 
möglich hauszuhalten. Wir möchten nochmals allen Gebern herzlich danken für 
das gebrachte e und die gebrachten Opfer. Wenn aus einer jeden Ge- 


meinde eine jährliche Kollekte in dieſe Waiſenkaſſe fließt, dann kann dies Gott ſo 


wohlge fällige Werk ungeſtört fortgeſetzt werden. Darum fahrt fort, dieſer Sa he 
u gedenken. Auch dürften Vermachtniſſe für unſere Waiſenſache gemacht wer- 
n. Vergeßt auch nicht, dafür zu beten. Betet für die Hausmutter in ihrer 
ſchweren — 3 Betet für die Kinder, daß ſie früh zu Gott bekehrt werden. 


Dann betet auch für die Glieder der Waiſenbehörde. 

Der Bericht, der angenommen wurde, lautet folgendermaßen: 

Wir ſind froh und dankbar für den gedeihlichen Fortgang unſerer Waiſen⸗ 
ſache. Wenn wir gottſelig leben wollen, müſſen wir tätigen Anteil — an 
dem Wohl der Witwen und Waiſen, und dazu gibt uns unſere Waiſenſache die 
beſte Gelegenheit. Wir empfehlen daher, daß 1. Alle unſere Gemeinden dieſer 
Sache ein recht warmes Intereſſe entgegenbringen. 2. Daß in jeder Gemeinde 
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jährlich eine Kollekte gehoben werde. 3. Daß wir der Waiſenſache allezeit betend 
gedenken. — Das Komitee. 


Aufnahme neuer Gemeinden. Ein Geſuch um Aufnahme von 
der Bethlehem Baptiſtengemeinde in New Caſtle, Pa., deren Glieder deutſcher, 
ungariſcher und rumäniſcher Zunge ſind, wovon aber die Hälfte deutſch reden, 
wurde an das betreffende Komitee verwieſen. Das Komitee empfahl, die be⸗ i 
treffende Gemeinde in den Bund der Konferenz aufzunehmen. So Der 
Darauf hieß der Vorſitzende den Vertreter und Prediger derſelben, Br. J. Le 
herzlich willkommen. 


Verfſammlung der Schweſtern. Am Freitag Nachmittag um 4 
Uhr verſammelten ſich die Schweſtern. Schw. H. C. Gleiß nahm den Vorſitz ein. 
Miſſionarin Wanda H. Federmann leitete im Gebet. Danach lauſchten wir zwei 
intereſſanten Reden. Schw. Lydia Meereis machte Mitteilungen über ihre Ar⸗ 
beit als Miſſionarin unter den Polen in Milwaukee. Frau H. Bertram Day 
redete in engliſcher Sprache über das Thema: Christian Culture in Foreign 
Lands.” Das Doppel-Damenquartett trug mehrere Lieder vor. 


Wichtige Zuſchriften. Das betreffende Komitee berichtete: 

Das Komitee für wichtige Zuſchriften möchte berichten, daß eine Zuſchrift von | 
Paſtor A. C. Baur, Praſident der „Deutſch⸗Amerikaniſchen Bürgerliga“, einge- 
laufen iſt. Die Beſtrebungen und Ziele dieſes Bundes ſind: Den verderblichen 
Einfluß des „Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbundes“ in der Getränke⸗Legis⸗ 
lation abzuſchwächen. Wir wünſchen der Liga und ihren Beſtrebungen großen 
Erfolg und Gottes Segen. 


Heimgänge. Das Komitee berichtete: 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, auch in dem vergangenen 
Jahre aus unſeren Reihen eine Anzahl unſerer Brüder und Schweſtern in die 
obere Heimat abzuberufen. Es waren 27 an der Zahl, 10 Brüder und 17 Schwe⸗ 
ſtern im Alter von 15 bis 86 Jahren, und zwar aus 11 Gemeinden. Die große 
Mehrzahl ſtand im hohen Alter von 75 bis 86 Jahren. Schw. Gertrude Bechtold 
von der Dritten Gemeinde Buffalo kann als eine Pionier-Baptiſtin bezeichnet 
werden. Auch iſt ein langjähriger treuer Zeuge als Diakon der Erſten Gemeinde | | 
Buffalo unter den Heimgegangenen, Br. Heinrich Beuermann, der bei uns in 
gutem Andenken ſteht. Auch iſt das ſegensreiche Leben und Wirken unſeres B 
ders und Predigers F. J. Gleiß noch in lebhafter Erinnerung unter uns u 
wird auch in der Zukunft im Segen fortwirken. Als Konferenz wollen wir d 
Hinterbliebenen der Heimgegangenen und beſonders denen des letzteren unſer auf# 
richtiges Beileid bezeugen. — Das Komitee. 


Bundeskonferenz. Folgende Empfehlung des Anordnungskomitees 
wurde zum Beſchluß erhoben: 

Da uns durch Prof. L. Kaiſer in Angelegenheit der na<ſtjahrigen Bundes⸗ 
lonferenz mitgeteilt wurde, daß die Gemeinde in Madiſon, S.⸗Dak., ſich erklärt 
habe, dieſelbe nur unter der Bedingung, wenn ſie vom 9. bis 14. Juli abgehalten 
werde, aufnehmen zu können, ſo empfehlen wir, daß die Beamten der Bundeskonferenz 
und das Programmkomitee benachrichtigt werden, dieſem Wunſch der Gemeinde 
Zan yen; pa und die Bundeskonferenz um dieſe Zeit anzuberaumen. — 
Das Komitee 


Verſchiedenes. Folgende Brüder wurden der Konferenz vorgeſtellt 
und erhielten Gelegenheit, die Konferenz anzureden: Br. John Staude, 88jähriger 
Diakon der Erſten Gemeinde Pittsburg, der trotz ſeines hohen Alters doch in den | 
meiſten Sitzungen zugegen war. Paſtor Harrer, Vertreter der allgemeinen pro- veer & 
teſtantiſhen Predigerkonferenz. Die engliſchen Prediger Rev. Schulz, Rev. Wil⸗ | | 

| 
l 
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liams, Rev. Griffeth, Rev. McGee, D. D., Rev. Leroy Stevens, D. D., allge⸗ | 
meiner Sekretär der Erziehungsſache in Pennſylvamen, und Rev. J. V. Stratton. | 
| Es wurde beſchloſſen, durch Br. G. A. Schulte, der von hier zur Atlantiſchen | | 
Konferenz reiſte, der betreffenden Konferenz einen Gruß zu ſenden. | 
Die Brüder F. Kaiſer und J. Kaaz wurden erſucht, ſich mit den Gemeinden, | 

die keinen DP eingeſandt hatten, in Verbindung zu ſetzen. | N 


Folgender eſchluß wurde gefaßt: Amendement zu der Konſtitution. Sektion | 
VII, $ 3. Der letzte Satz betitelt: „Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug ne. 
aus den Grenzen der Konferenz eintreten, ſo ſollen dieſelben in obiger Weiſe ge⸗ nz 
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füllt werden,“ ſoll geſtrichen werden und an deſſen Stelle der folgende Satz 

eſept werden: „Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im Mi 
—— ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen bis zur Sit 
zung der nächſten Konferenz.“ 

Schw. Hämel, Mutter unſeres ſo plötzlich dahingeſchiedenen Br. Samuel 
Hamel, wurde der Schlußverſammlung vorgeſtellt. In ihrer ſchweren Heim 
ſuchung und herben Schmerz findet ſie Troſt in dem Bewußtſein: Es iſt der Herr! 
Er iſt gerecht und gut, wenn wir's auch nicht verſtehen! 


Erbauliches und Belehrendes. Segensreiche Gebetsſtunden 
über: „Das Gleichnis vom Säemann“ gingen des Morgens den Geſchäftsſitzungen 
voran und wurden von folgenden Brüdern geleitet: 1. „Der Acker,“ A. Meereis; 
2. „Der Säemann,“ E. Kneisler; 3. „Die Ausſaat,“ H. Hirſch; 4. „Die Ernte,“ 
P. Ritter. 

In den Abendverſammlungen predigten nebſt Br. A. P. Mihm, der die Er 
offnungspredigt hielt, folgende Brüder: Miſſionspredigt, H. Marſchner, nach An 
leitung von Joh. 20, 21 über: „Jeſus unſer Vorbild.“ Er wurde geſandt: 1. 
Als Bote. (1. Mit einer Botſchaft. (2.) Mit Vollmacht. 2. Als ein Batter. 
3. Als ein Geber. Ihm ſchloß ſich Br. G. A. Schulte an. Br. C. C. Laborn 


23 am Freitag Abend über das Thema: „Der ſiindenvergebende Gott.” 


ext: Micha 7, 18. 1. Der ſündenvergebende Gott und die Sünde. 2. Der 
r Gott und der Sünder. 3. Der ſündenvergebende Gott und die 
ſüße Vergebung. Am Sonntag Morgen hielt Prof. L. Kaiſer die Lehrpredigt 
über: „Die Perſon und das Werk des Heiligen Geiſtes“ nach Joh. 16, 12— 14. 
Er beantwortete in dieſer ſegensreichen Predigt folgende Fragen: 1. Was iſt der 
Heilige Geiſt? 2. Wie offenbart ſich derſelbe? 3. Was wirkt Er? Sonntag 
Abend predigte Br. C. A. Daniel nach Anleitung von 1 Petr. 1, 8. 9 und Pred. 
Sal. 11, 13 über das Thema: „Der Menſch im Verhältnis zu ſeinem gegenwär 
tigen und zukünftigen Schickſal.“ Folgende Punkte wurden hervorgehoben: 1. 
Wie du glaubſt, ſo liebſt du. 2. Wie du liebſt, ſo lebſt du. 3. Wie du lebſt, ſo 
ſtirbſt du. 4. Wie du ſtirbſt, ſo fährſt du. 5. Wohin du fährſt, da bleibſt du. 
Die Schlußpredigt wurde gehalten von Br. G. Fetzer. Gal. 6, 14 diente als Text. 
Thema: „Die Bedeutung des Kreuzes Chriſti.“ 1. Es verkündigt die Botſchaft der 
Erlöſung und Wiedervereinigung mit Gott. 2. Es offenbart die Liebe Gottes 
und entflammt zu heiliger Gottes⸗ und Menſchenliebe. 3. Es iſt ein Anſporn zu 
heiligem Leben und zum aufopfernden Dienſt. 

Br. A. P. Mihm predigte Sonntag Morgen in der „Homewood Baptiſt 
Church“, Br. C. C. Laborn in derſelben Kirche am Abend. Br. F. Kaiſer pre⸗ 
digte Sonntag Abend in der „Knoxville Baptiſt Church“, Br. G. W. Puſt am 
Sonntag Morgen auf der Nordſeite. 

Die Brüder W. Rieger, Sr., E. O. Fiſcher und F. Kaiſer redeten zur Sonn— 
tagsſchule der bewirtenden Gemeinde. Die Brüder F. Schillingen, J. A. Beuer⸗ 
mann und C. C. Laborn redeten zur Sonntagsſchule auf der Carrick⸗Miſſion. 


NRNeferate. über folgende Themata wurde referiert: „Unſere Miſſions— 
aufgabe auf dem Einheimiſchen Miſſionsgebiet,“ 1. „Den engliſchredenden Ge— 
meinden gegenüber, F. Kaiſer. 2. „Den anderen fremdſprachigen Völkern ge— 
genüber,“ C. A. Daniel. 3. Unſerem eigenen Werke gegenüber,“ G. A. Schulte. 
„Die diſtinktiven Beiträge der Baptiſten zu unſerem nationalen Leben,” J. Kaaz. 
„Bedürfen die Prinzipien der Baptiſten weiter betont zu werden in unſeren Ta⸗ 
gen?“ Prof. L. Kaiſer. „Probleme im heutigen Gemeindeleben,“ C. A. Daniel. 
„Welche Gefahren drohen uns von ſeiten Roms?“ A. Vogel. Sonntags 
ſchule: 1. „Kann die Organiſation der Schule verbeſſert werden?“ R. A. 

idt. 2. „Welches iſt die beſte Lehrmethode?“ O. De Weerdt. 3. „Die Not- 
wendigkeit für den Lehrer, ſich mit dem Seelenleben der Kinder bekannt zu ma⸗ 
chen, G. W. Puſt. „Die Männerbewegung.“ t. „Die Arbeit der Diakonen, 
Truſtees, Komitees, E. O. Fiſher. 2. „Die Arbeit der Männer überhaupt, Um⸗ 
— „Methode,“ F. Schillingen. „Die Arbeit für unſere Knaben, Jünglinge und 
urch dieſelben,“ H. C. Gleiß. „Welche beſonderen Ziele ſollen ſich unſere Ju— 
gendvereine in ihrer Arbeit ſtecken?“ H. Marſchner. 


Dankesbeſchlüſſe. Folgende Beſchlüſſe wurden vorgelegt, angenom⸗ 
men und in der Shiukverſammlung vom Vize⸗Vorſitzenden, Br. C. A. Daniel, 


vorgeleſen: 
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Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe hat eine angenehme Aufgabe zu erfüllen. 
Wir empfehlen von ganzem Herzen folgende Sätze zur Annahme: 1. Daß der 
bewirtenden, gaſtgebenden Gemeinde in Pittsburg unſer innigſter Dank und un⸗ 
ſere Anerkennung gezollt werde für die freundliche Aufnahme und Verſorgung der 
Delegaten und Gäſte in Haus und Kirche. Wir gedenken dabei beſonders an die 
dienſtfertigen und geſchäftigen Schweſtern, die in Küche und Speiſeſaal uns ſo 
fürſtlich bewirtet, bedient und für den inneren Menſchen ſo reichlich geſorgt haben. 
Ein tauſendfältiges „Vergelt's Gott!“ möchten wir ihnen zurufen. 2. Die Sän⸗ 
ger der gemiſchten, Männer⸗ und Damenchöre, ſamt den taktvollen Dirigenten Br. 
Käſe und Prof. Schminke, können wir nicht in unſerem Danke überſehen Ihre Lieder 
haben uns erhoben, begeiſtert und geſegnet. „O ſinget fort, das Menſchenherz 
zu tröſten, ſingt von des Himmels ew'ger Seligkeit; ſingt bis zum Tag, da wir als 
die Erlöſten vor Gottes Throne ſteh'n in Herrlichkeit.“ 3. Dem lieben Prediger, 
Br. H. Schulz, der ſo umſichtig, leutſelig, geduldig und weiſe alle Anordnungen 
traf zum Wohlbefinden aller Gäſte und Freunde, gebührt eine beſondere Anerken⸗ 
nung und Ehre. Der Herr gab Gnade und Segen zu ſeinen Plänen. 4. Dem 
Vorſitzenden und allen Beamten der Konferenz bringen wir unſeren innigſten 
Dank für ihre harmoniſchen, taktvollen Liebesdienſte. Es ging alles lieblich und 
brüderlich zu in den Sitzungen. 5. Pittsburg wird uns in lieblicher Erinnerung 
bleiben, wenn auch Gewitter und Sonnenſchein bei Tag und Mondlicht und Unge- 
witter bei Nacht oft mit einander abwechſelten und wetteiferten, uns war es wohl 
auf euren Bergen und Tälern, in euren Kirchen und Häuſern. Wir haben auf 
dieſer Konferenz die Nähe des Herrn geſpürt und ſind unſerem Gott, dem Geber 
aller guten und vollkommenen Gaben, recht dankbar. — Das Komitee. 

So kam dann wieder eine ſegensreiche Konferenz zum Abſchluß. Möge ſie 
für manchen ein Anſporn zum treueren Dienſt und zur völligeren Hingabe an 


ſeinen Herrn und Meiſter geworden ſein! 
G. W. Puſt, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


New York. 

Buffalo, 1. Gem. C. A. Daniel, Prediger, 1908. Wir rühmen die 
erhaltende Gnade Gottes. Unſer Prediger wirkt treu und aufopfernd. Unter de 
Neugetauften befinden ſich zwei Ehepaare von der ungariſchen Miſſion, wo Br. 
Palmay eine ſegensreiche Tätigkeit entfaltet. Schw. L. Laubengeiger iſt als Miſ⸗ 
ſionarin angeſtellt worden, welche zwei Tage in der Woche Hausbeſuche macht. Sie 
Fat erfolgreich gearbeitet. 500 „Wegweiſer“ werden verteilt. Sonntagsſchule 
und Vereine helfen mit. Wir haben 8700 an unſerer Predigerwohnung abzah⸗ 
len können. Unſer langjähriger Diakon Br. H. J. Beuermann iſt unter den vier 
Geſtorbenen. Gliederzahl 282, Taufen 6. Gaben $10.62 per Glied. — Judſon 
A. Beuermann, Schreiber, 973 Virginia Str. 

Buffalo, 3. Gem. J. Kaaz, Prediger, 1912. Br. F. Friedrch he⸗ 
endete mit Ende Januar ſeine Arbeit und Br. J. Kaaz folgte im Juli. Während der 
predigerloſen Zeit bedienten uns die Profeſſoren und Studenten von Rocheſter nebſt 
Br. Veigel und Andrä. Mit unſerem neuen Prediger kam neues Leben. Die 
Zweige der Gemeinde ſind an der Arbeit. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
kunft. Gliederzahl 215, Taufen keine. Gaben $13.31 per Glied. — E. O. 
Fiſcher, Schreiber, 262 High Str. 

Buffalo, Bethel⸗Gem. A. Vogel, Prediger, 1896. Der Herr war 
im vergangenen Jahr mit uns. Wir durften einige Kinder aus der Sonntags⸗ 
ſchule taufen und 8 Gliedern von der aufgelöſten Zweiten Gemeinde die Hand der 
Gemeinſchaft reichen. Wir haben das Doppelkuvert-Syſtem eingeführt; es hat 
ſich ſehr gut bewährt. Alle Vereine entfalten eine reich geſegnete Tätigkeit. 
Gliederzahl 190, Taufen 10. Gaben $13.51 per Glied. — C. W. Baitz, Schrei⸗ 
ber, E. Dalavan u. Wyoming Ave. 

Folſomdale. Predigerlos. Gott hat es mit uns gut gemeint. Br. 
Kreutler bedient uns mit dem Wort. Wir beten für einen Unterhirten. Ge⸗ 
denkt unſer in Euren Gebeten. Gliederzahl 57, Taufen keine. Gaben 81.44 per 
Glied. — Jakob Rothfuß, Schreiber, Berington, Wyoming Co. 
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Rocheſter, 1. Gem. Frank Kaiſer, Prediger, 1909. Wir rühmen 
Gottes Gnade. Durften unſer ſechzigjähriges Beſtehen feiern. Unſer Prediger 
t uns in ſeiner lebendigen und ſegensreichen Predigt treu gedient. Sonntags⸗ 
chule und Vereine wirken im Segen. Eine neue Orgel iſt uns beſchert worden. 
Die Kirche wurde neu dekoriert. Am 11. Auguſt vernichtete ein Brand unſere 
Kapelle an der Wilder Str. Gliederzahl 275, Taufen 2. Gaben 817.99 per 
Glied. — Karl M. Leuſchner, Schreiber, 297 Pennſylvania Ave. 

Rocheſter, 2. Gem. P. Ritter, Prediger, 1910. Unſer Gemeinde- 
leben hat einen ruhigen Fortgang. Das Material zur erfolgreichen Arbeit fehlt 
uns. Unſer Prediger läßt es an nichts my zur Tätigkeit anzuregen. Ver- 
ſammlungen ſind gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine arbeiten treu, aber 
vorwiegend in der engliſchen Sprache. Wir werden vorausſichtlich eine Anzahl an 
engliſche Gemeinden abgeben müſſen. Der finanzielle Verluſt wird uns dann 
zwingen, um Unterſtützung zu bitten. Gliederzahl 112, Taufen keine. Gaben 


819.88 per Glied. — Fred. Kirſch, Schreiber, 45 Bly Str. 


Ontario. 

Arnprior. W. A. Schön, Prediger, 1909. Unſer Prediger wie Ge⸗ 
meinde haben treu gearbeitet, aber ohne Bekehrungen. Wir wollen Gott bitten, 
daß Er uns neu beleben und mit Kraft antun möge. Sonntagsſchule und Ver 
eine ſind rührig; die deutſche Sprache wird in allen Verſammlungen gebraucht. 
Gliederzahl 98, Taufen keine. Gaben $7.37 per Glied. Bruno Berndt, 
Schreiber, Bor 256, Arnprior, Ont. 

Berlin. A. P. Mihm, Prediger, 1909. Mit großer Geduld wachte der 
Herr über ſein Volk, und unter der Führung unſeres Predigers wurden wir geiſt— 
lich erbaut und geſtärkt. Br. Daniel von Buffalo und Br. Imrie von Toronto 
halfen mit in unſeren Erweckungsverſammlungen; 11 wurden getauft. Sonn⸗ 
tagsſchule und Vereine ſind tätig. Unſer Bedürfnis iſt regeres geiſtlicheres Leben 
in allen Zweigen unſerer Arbeit. Gliederzahl 219, Taufen 11. Gaben 818.52 
per Glied. — B. C. Schulte, Schreiber, 11 Samuel Str. 

Elmwood. H. Marſchner, Prediger, 1906. Kein Bericht. 

Hanover. H. Marſchner, Prediger, 1906. Gott ſei Dank für die vielen 
Segnungen, die wir empfangen haben. Auch war der Feind nicht müßig; doch die 
Verſuchungen ſind überwunden worden. In mancher Hinſicht ſind wir * Herrn 
näher gekommen. Jeden zweiten Sonntag haben wir des Abends engliſchen Got- 
tesdienſt. Das Intereſſe des Jugendvereins ſcheint ſich nicht zu beſſern. Schwe⸗ 
ſternverein iſt rege. Gottesdienite ſind gut beſucht. Gliederzahl 170, Taufen 
keine. Gaben 824.96 per Glied. — Paul C. Dreßler, Schreiber, Hanover, Ont. 

Killaloe. C. C. Laborn, Prediger, 1910. Wir durften unter der Lei⸗ 
tung unſeres Predigers am Reiche Gottes im Frieden arbeiten. Gottes Wort 
wurde lauter verkündigt und Gott gab ſeinen Segen dazu. Wir leiden an dem 
Wegzug vieler junger Leute. Sonntagsſchule wie Vereine leben, aber es fehlt 
uns an Leitern. Ein Sterbeverein iſt gegründet worden. Gliederzahl 183, 
Taufen 13. Gaben 85.78 per Glied. — William Verch, Schreiber, Emmett, Ont. 

Logan. Predigerlos. Unſere Gemeinde wird immer kleiner. Möge der 
liebe Gott die Wenigen treu erhalten. Gliederzahl 8, Taufen keine. aben 
$10.84 per Glied. — John Stephan, Schreiber, Bornholm, Ont. 

Lyndock. Edhward Kneisler, Prediger, 1904 Wir ſtehen unter der Füh⸗ 
rung und Schutz unſeres göttlichen Meiſters. Die ſegensreichen Verſammlungen 
werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Schweſternverein berechtigen zu guten 
Hoffnungen. Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 93, Tau⸗ 
fen keine. Gaben $4.96 per Glied. — Julius Remus, Schreiber, Wolfe, Ont. 

Neuſtadt. W. Papenhauſen, Prediger, 1910. Gottes Wort wurde von 
unſerem Prediger regelmäßig verkündigt. Am 28. Juli wurde der Eckſtein der 
neuen Kirche gelegt. Wir erwarten, ſie im Herbſt einweihen zu können. Unſere 
Verſammlungen halten wir in der Kirche der Reformierten Gemeinde. In der 
Sonntagsſchule wird auf Hoffnung weiter gearbeitet. Gliederzahl 109. Taufen 
keine. — Gaben $10.75 per Glied. — Henry Diebel, Schreiber, Neuſtadt, Ont. 

New Hamburg. G. W. Puſt, Prediger, 1911. Der Herr war mit uns. 
Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagabends haben wir engliſchen 
Gottesdienſt. Sonntagsſchule und Vereine ſind emſig an der Arbeit. Der Ju⸗ 
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gendverein hat permanent das Banner fiir Bibelleſen in Ontario und Quebec ge- 
wonnen. Wir planen einen frühzeitigen Feldzug. Gliederzahl 149, Taufen 2. 
Gaben 810.73 per Glied. — D. Becker, Schreiber, New Hamburg. 


Sebaſtopol. Edward Kneisler, Prediger, 1904. Kein Bericht. 


Pennſylvanien. 


Anthony. John L. Bogue, Prediger, 1911. Wir preiſen die beſtan- 
dige Gnade Gottes. nſere neue Kirche wird uns mehr und mehr zur Freude. 
Ein Geiſt der Eintracht und der Tätigkeit weht unter uns. Seit November haben 
wir einen engliſchen Prediger; eine deutſche Bibelklaſſe haben wir noch. Wir 
wollen jedoch in herzlicher Fühlung mit dem deutſchen Werke bleiben. Unſer — 
iſt beſchränkt. Die Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtande. lieder⸗ 
zahl 72, Taufen 5. Gaben 88.51 per Glied. — W. A. Ulmer, Schreiber, R. F. 
D. No. 1, Linden. 

Creighton. Aug. Meereis, Prediger, 1910. Der Herr hat Gnade zu 
unſerer Reiſe gegeben; dies iſt unſer dankbares Bekenntnis. Die Gemeinde 
wurde durch die Predigt erbaut und geſtärkt. Die Verſammlungen werden ſteißie 
beſucht. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Wir blicken hoffnungsvoll in die 
Zukunft. Gliederzahl 63, Taufen 9. Gaben 821.94 per Glied. — John Ba⸗ 
tuſch, Schreiber, Hites, Pa. 

Erie. R. A. Blandau, Prediger, 1905. Die Gemeinde hatte ein ereig⸗ 
nisvolles Jahr. Wir durften unſer 50jahriges Beſtehen feiern. Aus Dankbar- 
keit haben wir unſer Gotteshaus und Predigerhaus renoviert und verbeſſert. 
Unſer Prediger hat zu unſerem Bedauern reſigniert. Seine Arbeit unter uns war 
erfolgreich. Unſer Gebet iſt, daß ihn der Herr auf ſeinem neuen Felde ſegnen 
und uns bald den rechten Mann ſenden möge. Vereine arbeiten im Segen. Un⸗ 
terſtützen eine Schweſter im Miſſionsdienſt. Gliederzahl 160, Taufen 11. Ga⸗ 
ben 825.18 per Glied. — F. G. Schillinger, Schreiber, 360 W. 21. Str. 

Hepburn. J. L. Bogue, Prediger, 1911. Nachdem vergeblich nach einem 
deutſchen Prediger geſucht worden war, beriefen wir einen engliſchen Prediger. 
Unter ſeiner Wirkſamkeit fanden 45 Seelen Frieden. Neues Leben iſt erwacht. 
Wir gedenken unſere Kirche zu vergrößern und zu verbeſſern. Gliederzahl 81, 
Taufen 27. Gaben $9.98, — R. D. Ulmer, Schreiber, R. F. D. 1, Cogan Sta⸗ 
tion. 

Homeſtead, 1. ungariſche Gem. Stephan Groza, Prediger, 1910, 
Der Herr gab ſeinen Segen zu unſerem Bemühen. Es war Kampf und Mühe. 
Wie das Wetter wechſelt, ſo war es auch in unſerer Gemeinde, Regen und Son⸗ 
nenſchein. Wir freuen uns jedoch, denn unſer Meiſter war mit uns. Wir haben 
ſegensreiche Gebetsſtunden und ſonſt gut beſuchte Verſammlungen. Sonntags⸗ 
ſchule und Vereine ſind tätig. Verteilten 12 000 Seiten Traktate. Wir haben 
19 Glieder zur Gründung der Gemeinde McKeesport entlaſſen. Gliederzahl 61, 
Taufen 10. Gaben 828.92 per Glied. — Miß Meereis, Schreiberin. 

Munſon. Predigerlos. Der Herr hat uns über Bitten geſegnet. Durch 
die Freundlichkeit des Miſſionskomitees wurden wir mit dem Worte dedient. Die 
Brüder Wiegand, Lehnert, Zwink, Appel und Knobloch haben hier im Segen ge- 
wirkt. 16 Seelen durfte Br. Appel taufen. Aber trotzdem ſind wir weniger 
geworden. Gliederzahl 53, Taufen 16. Gaben $8.25 per Glied. — Wm. Zieh- 
mer, Schreiber, Munſon, Pa. 

Pittsburg, 1. Gem. H. Schulz, Prediger, 1909. Wir freuen uns, 
die 62. Sſtliche Konferenz in unſerer Mitte haben zu dürfen. Wir ſegnen Euch, 
die Ihr vom Hauſe des Herrn ſeid, und heißen Euch herzlich willkommen. Unſer 
herzlichſter Wunſch und Gebet war, daß dieſe Zuſammenkunft eine reich geſegnete 
ſein möchte. Wir haben Urſache, dem Herrn für ſeine gnädige Durchhilfe zu dan⸗ 
ken. Er hat es an keinem Guten mangeln laſſen. Im Frieden durften wir 
beiſammen wohnen. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde haben eine geſeg⸗ 
nete Tätigkeit entfaltet. Unſere Miſſion in New Kenſington hat ſich ſchön — 5 
wickelt. Br. 8. Hirſch von der Schule iſt daſelbſt tätig geweſen. Durch Br. H. 
P. Donners ogg, haben wir einen empfindlichen Verluſt erlitten. uch ver⸗ 
lieren wir unſere Miſſienarin, Schw. W. Federmann; wir glauben, daß ihre 


Arbeit nicht vergeblich geweſen iſt. Unter den Heimgeholten befand ſich Vater 
Gleiß, ein langjähriger und tüchtiger Prediger. Unſer Verſammlungshaus wurde 
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einer * Renovation, mit einer Auslage von 81700, unterzogen. Glie— 
derzahl 328, Taufen 8. Gaben $11.17 per Glied. — John Krüger, Schreiber, 
2424 Cobden Str. 

Pittsburg, 2. Gem. Predigerlos. Obwohl predigerlos, halten wir 
doch unſere Verſammlungen aufrecht. Die Brüder H. C. Gleiß, H. P. Donner 
und O. De Weerdt von der Schule bedienten uns mit dem Wort. Seit uns Br. 
A. W. Lang verlaſſen hat, fragen wir uns, ob wir als eine Gemeinde fortbeſtehen 
ſollen. Wir haben einige unſerer beſten Kräfte verloren. Gott wolle uns leiten, 
damit wir das Richtige tun mögen. Gliederzahl 71, Taufen keine. Gaben 
521.11 per Glied. — Otto von Wege, Schreiber, 321 Jucunda Str., Mt. Oliver 
Station. 

Pittsbur g, Nordſeite, 1. Gem. R. A. Schmidt, Prediger, 1907. 
Wir durften die leitende und ſegnende Hand des Herrn wahrnehmen. Die Ver- 
eine wirken in nobler Weiſe. 8400 wurde von der Schuld abgetragen und das 
Innere der Kirche bekam einen Anſtrich. Möge des Herrn Segen zunehmen! iſt 
unſer Gebet. Gliederzahl 88, Taufen 4. Gaben 815.63 per Glied. — Emil 
Schütz, Schreiber, Cotactin Str. N. S. 


IN MEMORIAM. 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
Buffalo, N. Y., 1. Gem . Carolina Abendſchein 75 Jahre. 
of "| + + 0. « CERES [Denermann ..,..:.. 63 * 
[4 . „Carolina Fay ts Bag 4 $1 of -— =_ 7 
8 „„ CInWeln |..4----- 46 
Buffalo, N. N., 3. Gem r 3 
© y „Gertrude Bechtold .......... 1 
FT 1 D 57 * 
Re 7. nav e 40 
1 e 1 — „ 70 
Rocheſter, N. Y., 1. Gem. . . Wilhelm Trump T1 
. % 34 
. . Amelia Karpinski .......... 39 
J . Mathilda Weber 66 
A J. r 67 
. . . 18 
. do 25s ST... 82 
. „Eliſabeth Schneiden 81 
New Hamburg, Ont........ , ITT 
EE l e 1 
D . . =_ 7 
. Z 77 
. oo 557 Martha Brudlackcr .......... 58 
Pittsburg, Pa., 1. Gem D 77 
* EY r 70 
9 1 e 69 
- 1 D =” 7 
Pittsburg, Pa., 2. Gem Herman Rienuuu 1 
a 13 Martha Hohmeycr .......... * 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Sſtlihen Konferenz. 


Bendzulla, A., 671 Fillmore Str., Buffalo, N. Y. 
Berge, H. von, Prof., 51 Ericsſon Str., Rocheſter, N. ). 

Daniel, C. A., 473 High Str., Buffalo, N. Y. 

Eiſenmenger, J., R. R. 1, Hepburnville, Pa. 

Gletk, H. C., 714 Columbia Bank Bldg., Pittsburg, Pa. 

Groza, St., 149 4. Str., Homeſtead, Pa. 

Grützner, E., Hanover, Ont. 

Gubelmann, J. S., 39 Brighton Ave., Rocheſter, N. Y. 

Helmrich, A. 172 Johnſon Str., Buffalo, N. Y. 

Kaaz, J., 84 Berlin Str., Buffalo, N. Y. 

Kaiſer, F., 115 Woodward Str., Rocheſter, N. Y. 

Kaiſer, L., Prof., 13 Tracey Str., Rocheſter, N. Y. 

Kneisler, Ed., P. O. Wolfe, Ont., Can, 

Laborn, C. C., Killaloe, Ont., Can. 

Leber, John, 229 E. Reynolds Str., Newcaſtle, Pa. 

Marſchner, H., 160 W. 20. Str., Erie, Pa. 

Meereis, Aug., Box 128, Hites, Pa. 

Mihm, A. P., 84 Benton Str., Berlin, Ont., Can, 

Palmay, Joſeph, 204 Amherſt Str., Buffalo, N. Y. 

Papenhauſen, Wm., Neuſtadt, Ont., Can. 

Puſt, Geo. W., New Hamburg, Ont., Can. 

Ramaker, A. J., Prof., 11 Tracy Str., Rocheſter, N. N. 
Rauſchenbuſch, W. Prof., 4 Portsmouth Terrace, Rocheſter, N. Y. 
Ritter, P., 10 Diem Str., Rocheſter, N. Y. 

Schmidt, R. A., 3337 Eaſt Str., N. S., Pittsburg, Pa. 

Schneider, G. A., Prof., 246 Alexander Str., Rocheſter, N. J. 
Schön, W. A., Arnprior, Ont., Can. 

Schulz, H., 103 Onyx Str., Mt. Oliver Stat., Pittsburg, Pa. 
Senn., J., M. D., 243 Waſhington Str., Williamsport, Pa. 
Steucſek, M., 44 5. Str., Rankin, Pa. ; 
Tietge, C., 63 Mt. Vernon Ave., Rocheſter, N. ). 
Vogel, A., 34 Davis Str., Buffalo, N. Y. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: . Die Oſtliche Kon⸗ 
ferenz. deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Qwved beſtehen in folgendem : 


FRI HA 1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver. 
A Ro der Gemeinden zu befriedigen. 


W 2. Sie ſoll durch die j Saen ichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 
11 die rung unſerer deutſchen Miſſion und 1 Wohl 5 meinden ſich 
17 40 Fragen in Erd g gu bringen, gemein 2 darüber zu be⸗ 

nd und bindend 


17 und zu verſtandigen, ohne jedoch ihre Bache e als geſe 
| fiir die Gemeinden au en, one y l 


III. 


dach 8 in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
ana anerkannte Gemeinde ſoll —＋ eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 

— News. Denn Die Aufnahme geſchieht Hor vorherigem Anſuchen dur 

g und auf Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches i 
über die 8 Aufnahme fähigkeit befrigdigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der ver⸗ 
y ammelten Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde 
1 Konferenz berechtigt ſein, ys ihren Prediger und zwei Delegaten vertreten gu 
$884 ein und für jedes weitere 100 und teil von = A oy 100 r das erſte 100 
1 einen Zug son Delegaten. men iſt jeder anweſende Abgeordnete 
92 r Heber, Nie gp ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer 
5 unſerer Anſialt * Evangeliſten, die au unſerer Konferenz gehören, als ſtimm- 


le Delegaten gelten. 

. am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
— — Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 

nen — dem Vo 


- Py »— Wc % * F, 
2 ye." —— — * Co an 
4 I ; 2 
— — — —— Age t * 
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den eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
\ der aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


| Die Konferenz ſoll ſich in einer re . igen 4 ihre Nebengeſetze über 
die Art und Weiſe jo der Forderung 1h — Pes ſchäfte machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden. 


VI. 


1. ng ewa — 4 Horſchenden ſehe ſollen — oe; nc ne 
n n, von we e na e 

— * — uns Free. und alsdann ein neuer Vorſitzender erwahlt we — ſo 
hende Sekretäre ſollen auf unbe ſtimmte Zeit erwählt werden, die 
er — — die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den 

14 erhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 

1 _ — eiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Emp- 
h n ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 
ung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in den behal⸗ 
en Gebrauch direkt aus der 1 te my Bei je 14 

rlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen durch Stimmzette 


ſoll * j 
geſchehen. 


＋ 25 —* 
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VII. 
Zur regelmäßigen und geordeneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, hend aus fünf Mitgliedern, 
wovon einer als Miſſionsſekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz gewählt 


werden. 
1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des 2 — — wählt die Konferenz 


nach ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere raſentanten, ſowie 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

2. Der Sekretär ſoll die nötige Sree beſorgen, das Miſſionswerk in 
— überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Ver⸗ 
lauf des dritten Joſep austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer⸗ 
den. Im Fall, im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im Miſfionsfomitee, 
ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen bis zur Sitzung der näch⸗ 
ſten Konferenz. f 

4. Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung der yy Miſſtonsbehorde halten, um 
über die Miſſionsfelder zu beraten und die ſuge um Unterſtützung wohl erwogen 
mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen Miſſionsſekretär dem Komitee vor⸗ 
legen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll 
ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organi⸗ 
ſieren und ſeinen eigenen Vorſitzenden und Protokollführer zu wählen. 

5. Wenn eine Gemeinde oder ein 2 um Unterſtützung aus der Miſſions* 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder be⸗ 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem * — darüber beraten und ſich 
dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


6. Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erne der Kommiſſion ſoll wo⸗ 
möglich drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


Stehende Beſchlüſſe. is 


1. Daß , Geſuche um Hilfe zu Kapellenbau“, die im ,Sendboten” erſcheinen. 
nur dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von 
einem der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. ; 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der 
Miſſion unter den Heiden erheben ſollte. 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Ge⸗ 
me inden und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomit 
— um Rat, wo ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalt 
önnen. 

4. es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konfere eſandt 
worden Ea dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in — — 
Fällen und auf Bewilligung der Konferenz. 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſionswerkes ſteht, ſollte ſein 
Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor An⸗ Y 
tritt der Dienſtzeit einreichen. 

6. Der Miſſionsſekretär ſoll angeſehen werden als einer der Vertreter in das 2 
Allgemeine Miſſionskomitee. 

7. Bei Anſtellungen von Miſſionaren ſoll genaue Einſi enommen werden 
mit Bezug auf Mitgliedſchaft und Befugnis zum Predigtamt ſo Brüder. 


